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Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
Q34 Kraftfahrzeug-Entfeuchter mit Trocknungsmittel und regenerative Regelung des Trocknungsmittels
Q51 Bei einem Kraftfahrzeug-Entfeuchter, der ein Entfeuch- IANI NI UFT

tungszwecken dienendes Trocknungsmittel aufweist,
D I/h

kann dieses für eine benötigte Entfeuchtungskapazität
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mit einer verkleinerten Gesamtmenge des Trocknungs-
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mittels im Vergleich zu herkommlichen Entfeuchtern auf
Trocknungsmittelbasis sorgen. Bei der vorliegenden Er-
findung ist ein Wärrnetauscher (17) an einer stromaufwär-
tigen Seite einer Trocknungsmitteleinheit (18) angeordnet
und wird Wärme in dem Wärmetauscher (17) zwischen zu
entfeuchtender Innenluft und Außenluft mit niedriger
Temperatur hindurchgeführt, die zum Kühlen der Innen-
luft verwendet wird. Die mittels des Wärmetauschers I17l
gekühlte Luft strömt in die Trocknungsmitteieinheit (18)
ein und wird entfeuchtet. Weil die Luft eine erhohte rela-
tive Feuchtigkeit als Folge der Kühlung aufweist, ist die
Menge des aus ihr je Einheit des Trocknungsmittels (18a)
adsorbierten Wassers vergroßert, da die Wasseradsorpti-
onseigenschaft des Trocknungsmittels (18a) stark durch
die relative Feuchtigkeit der durch dieses hindurchtreten-
den Luft beeinflußt ist, und durch eine Erhohung der rela-
tiven Feuchtigkeit dieser Luft bedeutend verbessert.
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Beschreibung

Dio Erlindung betriffi allgcmcin 1&ahrzeug-Klimaanla-
gensysteme und insbesondere einen Entfeuchter für ein
I'ahrzeug-Klimaanlagensystem zum Iintfeuchten der Belüf- s
tungsluft tnittels eine~ TrocknungstnitteLs.

Bei Kraftfahrzeug-Klimaanlagensystetnen wird ein Fahr-
gasiraum typischcrwcisc unier Verwendung von warmen
Wasser eines Motors als Wärtncqucllc bchcizt. In den lciz-
ten Jahren ist jedoch, da die Fahrzeug tnotoren effizienter ge- io
worden sind, die sich ergehende Temperatur des Motorwas-
sers herabgesetzt worden, wodurch das Heizverntogen der
Klitnaanlagensysteme häufig ungenügend wird.

Zur Überwindung der obcnangcgchcncn mangclhaficn
Ileizkapaziiät vcrgrößcrn viele herkömmliche Systcnic den ts
Prozentsatz der angesaugten Innenluft, um die IIeizlast her-
abzusetzen. Insbesondere ist eine IIilfsklappe zunt Mischen
von Innenluft mit Außenluft einern Systemschaltkasten tur
Innenluft/Außenluft hinzugefugt worden oder eine /wci-
Schichicn-Bctrichsart für Inncnluft/Außcnluft hinzugclugt zo

worden, bei der ausschließlich Außenlutt einer Defroster-
Auslaßseite zugetührt wird und ausschließlich Innenlutt ei-
ner 1'ahrgastraum-Auslaßseite zugefuhrt wird.

Jedoch tritt sogar bei dieser Zwei-Schichten-Betriebsart
tur Innenluft/Außenlult dann, wenn der Prozenisatz der In- zs
nenluft 60c/a übcrschreitct, ein Beschlagen der I'cnster in-
folge der erhöhten Fcuchtigkcit innerhalb des Fahrgast-
rautns auf. Daher &nuß zur IIerabsetzung der Ileizlast durch
Vergroßern des Prozentsatzes der itn Umlaut'efuhrten In-
nenluft und zur glcichzcitigen Verhinderung des Bcschla- so

gens der Fenster die Atniosphäre innerhalb ries Fabrgast-
rautns enüeuchtct werden.

In der offcngelegten japanischen Patentanrneldung Nr.
11.9-156 849 haben die Isrhnder das Entteuchten des Inneren
des Fahrgastraums tnittels eines Isntfeuchters vorgeschla- 35

gen, der von einem Trocknungsutittel (rebrauch niacht. Weil
jedoch die Menge des jc Einheit des Trocknungsmittcls ad-
sorbierten Wassers klein ist, ist eine große (Jesanitniengc
des Trocknungsmittcls notwendig, um eine benötigte Lnt-
feuchtungskapazitat zu erreichen. Detnzutolge treten zahl- so

reiche Probleme auf, wie beispielsweise ein vergroßerter
Einbaurauni, der von den& Systetn in seiner (Jcsamihcii in-
folge des Volumens des Trocknungsruittcls bcnotigt wird,
ein durch das Trocknungsniittcl bewirl&ter vergröllerter Luft-
strömungswiderstand und eine vergrößerte Lnergie, die zum ss
Regenerieren des Trocknungsmittels benotigt wir&L

Auch wird itn allgemeinen ein granulatformiges Trock-
nungsmittcl, wie beispiclswcisc Silicagcl oder /wolii, als
das Trocknungsrnit tal vcrwcndct. Somit irin, da Wasser aus
dem Irahrgastrauni an dcrn Trocknungsmittel adsorbiert so

wird, eine Kondensation von Wasserdampf auf, und wird
Kondensationswamie erzeugt. Detnzufolge wird die Tempe-
ratur des Trocknungstnittels durch diese Kondensations-
wännc erhobt, und sinkt lolglich die Hnilcuchtungskapazität
des Trocknungsmittels ab. sö

Ls ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Lrfindung, die
Entfeuchtungskapazitat eines auf einem Trocknungsmittel
basierenden Fntfeuchters zu verbessern.

Dic vorliegende Lrlindung löst die obcnangcgchcnc Auf-
gabe aul der (irundlage der Tatsache, daß die Wasscradsorp- 60

tionseigenschaft des Trocknungsmittels durch die relative
Feuchtigkeit der an diesem vorbeitretenden Luft stark beein-
flußt ist und durch die Frhohung der relativen Feuchtigkeit
dieser I.uft tnarkant verbessert ist. Bei der vorliegenden Er-
findung ist eine I.ullkuhlcinlrcii, bcispicLswcisc ein Wärme- 66

iauschcr, strotriaufwärts cincs Trocknungscinhciisgchäuscs,
das das Trocknungsmittel enthalt, angeordnet, um von dein
Inneren eines Raums, beispielsweise eines Kraftfahrzeug-

Fahrgastrautus, aus zugetuhrte I.uft zu kuhlen. Die I.uft, die
eine hohe relative Feuchtigkeit aufweist, nachdem sie mit-
tels der Lufikühlcinheii gekuhh worden ist, wird dann mii-
tels der Trocknungsniitteleinheit entfeuchtet.

I'olglich kann die Menge des je Iiinheit des Trocknungs-
mittels adsorbierten Wassers stark vergroßert werden. Detn-
zufolge kann die Gesatnttnenge des Trocknungsmittels, das
zur Lrrcichung cincr Lntfouchiungskapazitäi bcnöugt. wird,
stark vcrkloinort werden. Daher kann die (icsamisystcm-
große infolge der kleineren Menge des benotigten Trock-
nungsmittels verkleinert werden, wird der I uftströmungs-
widerstand, der durch das Trocknungsmittel verursacht ist,
verringert, und wird die fur das Regenerieren des Trock-
nungsmiuols benötigte Lnorgio vorklcincrt,

(icmäl3 oincni weiicrcn Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung ist. ein Trocknungsrnittelkuhler zunt Kühlen des Trock-
nungsmittels vorgesehen, um einen Anstieg der Temperatur
des Trocknungsmittels zu uberwinden bzw. m verhindern,
der durch die Kondcnsationswärrne &ies Wasserdanrpfs ver-
ursachi ist., die erzeugt wird, wenn das Trocknungsmittol
Wasser aus der Luft adsorbiert. Dornzufolgc kann die Was-
seradsorptionskapazitat, d, h, die I'ntfeuchtungskapazität,
des Trocknungsmittels vergrößen werden.

Unter einem weiteren Aspekt der 1 rfindung kuhlt der
Trocknungsmittclkuhler die Trocknungsmittcleinheit mii
Aul3cnluft. Weil die Außenlufucmpcratur häufig bei etwa
0'(.'ährend des Winiors liegt, kann die Nicdcrtcntperaiur-
Außenluft dazu genutzt werden, das Kuhlmittel wirksam zu
kuhlen, und kann daher die Bauweise des Entfeuchters ver-
einfacht sein.

Mit dieser Bauweise ist es bei einem Klitnatisicrungs-Sy-
stcrn füir ein I'ahrzeug mit einer Zwei-Schichten-Strömungs-
Bctrichsart für Innenlufi/Aul3enluft möglich, die Iieizlast
lierabzusetzen, indem der Anteil der im Utnlauf gefuhrten
Innenluft vergrößert wird, um das Beschlagen der Wind-
schutzscheibe zu verhindern, imicm Innenlult uml Außcn-
lufi cnifcuchtet werden, wobei sie tnitcinander vermischt
und durch den Defroster-Auslaß hindurch ausgeblasen wer-
den.

Nachfolgend wird die Erfindung weiter ins Detail gehend
und ausschließlich beispielhaft und unter Bezugnahtne auf
die Zcichnungcn bcschriebcn, in denen zeigen:

Fig. 1 cincn schcrnatischen Schnitt durch eine erste bc-
vorzugtc Ausführungstonn der vorliegenden Erfindung;

Izig. 2 ein Blockdiagramtn tnit der Darstellung der elek-
tronischen Regelung bei der ersten bevorzugten Ausfuh-
rungsfomi;

I'ig. 8 ein Kcnnlinicndiagrarntn der Wassscra&Lsorpiion ci-
ncs bei der vorlicgcndcn Erlimiung verwemlctcn 'lrock-
nungsmittels;

Izig. 4 einen schematischen Schnitt durch eine zweite be-
vorzugte Ausfuhrungsform der vorliegenden Frfindung;

Fig. 5 einen schematischen Schnitt durch eine dritte be-
vorzugte Ausfuhrungslorni der vorlicgcndcn Erfindung;

Izig. 6 einen scheniatischen Schnitt durch eine vierte be-
vorzugte Ausführungstonn der vorliegenden Erfindung;

Fig. 7A eine Vorderansicht und Fig. 7B eine Seitenan-
sicht im Schnitt durch ein besonderes Beispiel von Ausblas-
öllnungcn cincs Vcrtcilungskanals bei der vierten bcvorzug-
tcn Ausllihrungslortn;

Izig. 8 im Schmtt eine Teilvorderansicht einer Trock-
nungsmttteleinheit mit der Darstellung einer tünften bevor-
zugten Ausfuhrungsform der vorliegenden Iirfindung;

Fig. 9 eine perspektivische Teilansicht der Trocknungs-
rniticleinhcii bei der t.'unltcn bevorzugicn Auslührungslonit
&In d

Izig. 10 eine perspektivische Teilansicht einer Trocl&-

nungsmttteleinheit bei einer sechsten bevorzugten Ausfüh-
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rungsÄirni der vorliegentlen Erfindung.

Nachüslgend wertlen bevorzugte Ausfuhrungsformen der
Lrlindung unter Bezugnahmc auf die beigel ügtcn Zeichnun-
gen beschrieben.

(Iirste bevorzugte Ausfuhrungsfomi)

Fig. I zeigt. eine crstc bcvorzugic Austührungslorrn cincs
Lnifeuchtcrs gcsialtci als ein Lnifcuchtcr zur Verwendung in
einens Kraftfahrzeug. Dieser Entteuchter 10 ist in einem io
Kofferrauru an der Ruckseite eines Fahrzeugs eingebaut, un-
abhangig von ilern I.eitungssystetu eines Fahrzeug-Klituati-
sierungssystenis. Ein Innenluft-Einlaß 11 des?!ntfeuchters
10 ist mii dem rückwärtigcn Teil des Irahrgasuaunis des
l'ahrzcugs über eine Öffnung in dem hinteren Durchuitts- ts
Tableau (nicht dargestellt) an der Ruckseite des Fahrgast-
rautns verbunden.

Iiin (lehüase 12 ist unterhalb dieses Einlasses 11 angeord-
net. Dieses (Iehlase 12 besitzt einen üblichen Mehrschaufel-
Zcntrifugallüfier 12a und ein Spiralgehäusc 12b, innerhalb zo

dessen der Lüfter 12a drehbar eingebaut isi; der Lüfter 12a
ist tnittels eines Motors 12c angetrieben, wodurch das (ie-
blase 12 Luft in der radialen Richtung des I.ufters 12a nach
außen bläst.

Ein (rchause 13 ist mit einer I.uftzuluhrungsolfnung des zs
Spiralgehäuses 12b verbunden. Ein Kanal innerhalb des (re-
häuses 13 ist durch eine Trennwand 14 in einen ersten Kanal
15 tur die Entfeuchtung und in einen zweiten Kanal 16 fur
die Regenerierung unterteilt. Das heißt, ein erster Kanal 15
Iur die Lnifeuchtung ist an iler unteren Seite in der vertika- so

Icn Richiung des Fahrzeugs ausgebildet, und ein zweiter Ka-
nal 16 für die Regenerierung ist an der oberen Seite ausge-
bildet,

Ein erster Warmetauscher 17 ist an dem Einlaß des ersten
Kanals 15 fur die lintfeuchtung angeordnet. Eine Trock- ss
nungstnittelcinheit 18, die ein Trocknungsrnittcl enthält, ist
an &ler stromabwärtigcn Seiic dieses ersten Wämietauschers
17 angeordnet, und der zweite Wärmetauscher 19 ist an der
stromabwärtigen Seite der Trocl&nungstnitteleinheit 18 an-
geordnet. Hierbei dient der erste Wärmetauscher 17 dem so

Austausch von Wamie zwischen Innenluft in dem Kanal 15
und Nicdcrtcntpcratur-Außcnluft.

Dcr erste Wärrnetauschcr 17 ist mit cincm Außenlutt-
Durchtritt 20 verbunden, und ein Lnde 20a des Außcnluft-
Durchtritts 20 mündet außerhalb des Irahrgastrautns und as
nimmt Niedertemperatur-Außenluft während der winterli-
chen Beheizung auf. Das andere Ende des Außenluft-Durch-
tritts 20 ist mit dcni Nicdcrdrucktcil des Lütlcrs 12a ubcr ci-
ncn Hillscinlaß 21 vcrbundcn, der rund um das Äußere des
Motors 12c des (iehläses 12 ausgebildet ist. Demzufolge so

strömi dann, wenn der Lütter 12a angetrieben ist, Nieder-
temperatur-Außenluft durch den Außenluft-Durchtritt 20
und den ersten Wamietauscher 17 hindurch zu dem Nieder-
druckteil des I.ulicrs 12a.

Weil der erste Wärmetauscher 17 einen Wänncaustausch ss
zwischen einem Außenluft-Durchtritt, durch den hindurch
Außenluft strotnt, und einem Innenluft-Durchtritt, durch den
hindurch Innenluft, die tnittels des (Iebüäses 12a zugefuhrt
wird, stnimt, durchl"ührt, kann cr Inncnluß mit Nicdcricrn-
pcratur-Außcnluft kühlen. Eine Vielzahl von Anbaustrchcn 6o

bzw. -stegen (mcht dargestellt) erstreckt sich von dem Mo-
tor 12c des (iebläses 12 aus in radialer Richtung, und der
Motor 12c ist an dein Spiralgehauseboden mittels der An-
baustreben bzw. -stege angebaut.

Dic Trocknungsrnittclcinhcit 18 kann cinc solche der in 63

der oflcngclcgtcn japanischen Paicntanrncldung Nr. H.9-
156 349 beschriebenen Mittel sein. Mit anderen Worten be-
sitzt die Trocknungsmitteleinheit vorzugsweise ein granu-

latformiges Trocknungsrnittel 18a, wie beispielsweise Sili-
cagel oder Zeolit, das in einem porosen Beutel enthalten ist.
und ist. der poröse Bcutcl innerhalb einos schcibcnförtnig
gestalteten (lehäusekörpers 18b aufgenomnien bzw, gehal-
ten. Die beiden axialen I nd- bzw, Stirnüiächen des (lehäuse-
korpers Ißb sind tnit Ausnahme zum Abteilen von Teilen
zum Halten des Beutels otlen, wodurch der I.uftstromungs-
widcrstand der Trocknungsmiucloinhcit 18 so klein wie

möglich gemacht ist.
Die Trocknungsmitteleinheit 18 ist so angeordnet, daß sie

sich nicht nur in den ersten Kanal 15 fur die Entfeuchtung an
der unteren Seite des Fntfeuchters 10, sondern auch in den
zweiten Kanal 16 fur rlie Regenerierung an der oberen Seite
erstreckt, und der (rohäusckörpcr lßb ist innerhalb des (ic-
häuscs 13 &hehbar cingchaui und miucls oincs Anirichsntit-
tels, beispielsweise eines Motors 22 (Fig. 2), drehbar ange-
trieben.

Dcr zweite Wärtnetauscher 19 benutzt die zum Regene-
rieren der Trocknungsrnitteleinhcit 18 verwendete Wärme,
um die Ternpcratur innerhalb des Fahrgastraums zu erhöhen,
und erwärmt Luft. in dem crsicn Kanal 15 für die Lntfcuch-
tung an der unteren Seite des Iintfeuchters 10 ntit Ilochtem-
peratur-l.uft von dem zweiten Kanal 16 für die Regenerie-
rung an iler oberen Seite. Dieser zweite Wänneiauscher 19
kann die gleiche Bauweise aufweisen wie der erste Wamic-
tauschcr 17. Eine Zuffiührungsöffnung 23 zum Zuführen von
I.uft in den I'ahrgastraum ist in dem ersten Kanal 15 für die
Entfeuchtung stromabwarts des zweiten Wannetauschers 19
vorgesehen. Auch mündet ein Auslaß 24 zum Abführen von
Rcgenerationsluft aus dcrn zweiten Wannetauscher 19 au-
ßerhalb des Fahrgastraunis.

In dem zweiten Kanal 16 ist ein elektrisches EIeizclerncnt
25 an der stromaufwärtigen Seite der Trocknungseinhcit 18
angeordnet. Dieses elektrische Heizelement 25 erwarnit die
I uft in dem zweiten Kanal 16 und besteht aus einen& Wider-
stand (einer Pl'(.'-Heizvorricht ung) mit cinmn positiven Wi-
derstand/Temperatur-Koellizientcn derart, dal3 sein elektri-
scher Widerstand an einem vorbestinimten (.'uris-Punkt
scharf zunirumt.

Fig. 2 ist ein Regelungs-Blockdiagratnni. Iüne I ahrzeug-
Klimatisierungssystem-Regeleinheit 26 besteht aus einem
Mikrocornputcr und dcrglcichen und regelt die obcngcnann-
tcn clektrischcn Vorrichtungen (12c, 22 und 25) nach cincni
voreingcstelltcn Programtn. Signale von Schaltern 27 an ei-
ner Betätigungstafel des Irahrzeug-Klituatisierungssystems
und von Sensoren 28 zur Klirnatisierungsregelung werden
in die Regeleinheit 26 eingegeben.

Als nächstes wirtl die Arbeitsweise der ersten bcvorzug-
tcn Ausfuhrungsforni beschrieben. Während des winierli-
chen Heizens initiiert dann, wenn die Regeleinheit 26 be-
stimmt, daß sich das Klitnatisierungssystem in einern Zu-
stand des maxitnalen Heizens befindet und daß sich das Kli-
matisierungssystem in einer Umwalzbetrüebsart fur die In-
ncnluüt bcfiündct oder dal3 die Innenlult-I inlaßtncnge größer
als ein vorbestimmter Anteil (beispielsweise größer als
80/e) ist, die Regeleinheit 26 die Arbeit des Lntfeuchters 10.
Das heißt, ein Strom wird durch den Motor 12c des (Iebläses
12 hindurchgefuhrt, und der (Iebläselufter 12a arbeitet,
währcntl ein Stroni glciclhzt:iiig durch das clckirischc Heizc-
lcmcni 25 hindurchgcfuhrt wirtl, utui rias elcktrischc Hcizc-
lement 25 beginnt, Wärme zu erzeugen.

Auch wird der Motor 22 intennittierend angetrieben, und
dreht er die Trocknungsmitteleinheit um einen vorbestitnm-
ten Winkel (beispielsweise um 180'), wodurch die Position
der Trocknungsmiuclcinheii 18 in Hinblick auf'ie beiden
Kanäle 15 und 16 in vorbcsiinnrncn /citintcrvallcn urngc-
kehrt wird. Hierbei kann alternativ der Motor 22 auch konti-
nuierlich angetneben werden, und kann die Drehzahl des
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Motors 22 extrem niedrig getuscht werden, und wird die
Trocknungsruitteleinheit 18 hierdurch kontinuierlich ge-
dlcllu

Als eine Folge der Arbeit des (lebläselufters 12a wird
Luft vom Inneren des Fahrgastraunts aus mittels des I.ütters s
12a uber den Einlaß 11 eingefuhrt. Auch wird ein kleiner
Strom Außenluft mittels des I.ufters 12a durch den Außen-
lufi-Durchtrin 20, den crsien Wärmctauscher 17 und den
Hiltsoinlaß 21 hindurch cingcführt. Dieser kleine Suotn von
Außenluft wird dann mit der Tnnenluft gemischt, und die io
sich ergebende I.uft wird parallel nach unten zu dein ersten
Kanal 15 fur die Hnt feucht ung und zu dem zweiten Kanal 16
tur die Regenerierung geblasen.

Nachfolgend wird die Arbcitswcise der obigcn Ausfüh-
rungsform unter Bczugnahtnc auf das nachfolgende Beispiel ts
erläutert. Iis wird zunächst angenommen, daß die gesatnte
Luftströmung des I.ufters 12a 05 m /h beträgt, daß Außen-
luft mit mindestens 90"(.'u dein Außenluft-Durchtritt 20
mit einer Lufistromung von 15 tu /h eingetuhrt wird; daß
Inncnluft mit einer Temperatur von 25"(.'nd einer relativen zo

1'cuchtigkcii RII von 40% durch den Linlaß 11 hindurch rnii
einer I uftstrornung von 50 rn /h eingetührt wird; daß Luft
durch die erste Kanalseite hindurch tnit einer Luftstr6mung
von 50 nr'/fi geblasen wird und daß I.uft durch die zweite
Kanalseite hindurch mit einer T.uftstromung von 15 m'/h zs
geblasen wird.

Bei dem oben angegebenen I'all wird die Inncnluft in dem
ersten Warmetauscher 17 tnittels Außenluft tnit 20'C ge-
kuhlt, und steigt ihre relative I'euchtigkeit RH auf 9Ü% an.
Weil die relative Feuchtigkeit RH der I.ull auf 90%, ansieigi, 30

bevor die Luft in die Trocknungsniitteleinheit 18 cinströmt,
wird die Entteuchtungskapazitäi des Trocknungsmiitels 18a
wirksam vergrößeri.

In Flg. 3 ist die Isinlaßluft-Temperatur der Trocknungs-
einheit 18 auf der horizontalen Achse aufgetragen, ist die is
Menge der Absorption von Wasser mittels des 1'rocknungs-
tnittcls 180 (g/10 Min.) auf der linken Seite der vertikalen
Achse autgetragen, und ist die relative I'euchiigkeit RII (%)
der Linlaßlutt der Trocknungsmittcleinheit 18 auf der rech-
ten Seite der vertikalen Achse aufgetragen. Tn der Figur ge- ao

ben die gestrichelten T inien die relative Feuchtigkeit RII der
Hinlaßlult an, und geben die ausgczogcnen T.inien die abso-
lute 1&cuchtigkcii (kg/kg) der Hinlaßlull an.

Aus Izig. 3 ist ersichtlich, dal3 dann, wenn die Linlaßluft
mit einer Temperatur von 25"(.'nd einer relativen Feuch- as
tigkeit RH von 40% zu der Trocknungseinheit 18 hin einge-
fuhrt wird, die Menge der Adsorption des Wassers mittels
des Trocknungsrnittels 18a bei etwa 40 g/10 Min. liegt. Bci
der obcnbcschrichcncn bcvorzugicn Ausführungstorni
steigt, wenn Lutt mit einer Temperatur von 12"(1 und einer so

relativen Ireuchtigkeit RH von 90% zu der Trocknungsmit-
teleinheit 18 hin eingefuhrt wird, die Menge der Adsorption
des Wassers mittels des Trocknungsmittels lga aut etwa
60 g/10 Min., und kann somit die Wasscra&lsorpiionskapazi-
tät, d, h, die Entfeuchtungskapazität, um einen I'aktor von ss
etwa 1,5 vergrößert. werden, Der Pteil A in Fig. 3 gibt. die
Vergrößerungswirkung der Hntfeuchtungskapazität der
Kuhlwirkung des ersten Warmetauschers 17 an.

Dic I.uft, die durch den Rcgcncricrungszwcckcn dicncn-
dcn zwcitcn Kanal 16 mit. I S rn /b strorru, wird andcrcrscits 60

durch das elektrische Heizelement 25 erhitzt, und ihre Tem-
peratur steigt auf rund 100"(.'. Als eine I'olge dieses Tenipe-
raturanstiegs sinkt die relative Feuchtigkeit RH der T uft an
der Seite des zweiten Kanals 16 ab. Diese erhitzte T uft
strömi in den Teil der 'lrocknungsmiticlcinhcii 18, der in 63

dcrn zweiten Kanal 16 angeordnet ist.
Wenn das Trocknungsmittel 18a regeneriert wird, wird

der Zustand der Wasseradsorpuon in dem Trocknungsmittel

1ga freigegeben, und wird Wasser von deni Trocknungsmit-
tel 180 in einem darnptTorrnigen /ustand abgegeben. Je ho-
her die Tcmpcratur dor crhiizicn Lutl isi, die in das Trock-
nungsmittel 18a einstromt, und je niedriger die relative
I'euchtigkeit RH der erhitzten I.uft ist, desto größer wird
ihre Kapazitat zur Regenerierung &ies Trocknungsmittels
1ga. Daher wird es infolge der Warme, die niittels des elek-
trischcn Elcizclcmcntes 2S crzcugi wird, bcvorzugi, die
Luftströrnung auf einem nic&lrigon Lcvcl zu halion und die
Temperatur, auf die die Luft erhitzt wird, zu erhöhen, statt
den Luftstrom zu vergr6ßern, um die Regenerierungskapa-
zität der erhitzten I.uft zu vergroßem.

Weil aus der I.uft auf der Seite des zweiten Kanals Warme
rniücls der Trocknungsmiuclcinhcii 18 absorbiert worden
isi, wenn sie durch die Trocknungsmittclcinhcii 18 hin-
durchtritt, fallt ihre Temperatur von etwa IÜÜ"(.'ut'twa
50"C, und infolge der Abgabe von Wasserdantpt'on dem
Trocknungsmittcl 18a steigt ihre relative Feuchiigkeit RH
auf etwa 40% an.

Andcrcrseiis absorbicn die Luft auf der Seite des ersten
Kanals Wärtnc von der Trocknungsrniuclcinheit. 18. und
steigt ihre Temperatur auf etwa 40"C, wodurch sie zu war-
mer Luft mit niedriger Feuchtigkeit wird, wenn sie durch die
Trocknungsmittcleinheit 18 hindurchtritt. Hiernach findet in
dcrn zweiten Wärnictauschcr 19 ein Warmeaustausch zwi-
schen der Luft mit nicdrigcr 1'cuchtigkcii auf der Seite des
ersten Luftkanals und der Regcnericrungsluft mii hoher
Temperatur auf der Seite des zweiten Kanals statt, und steigt
die Temperatur der I.uft auf der Seite des ersten Kanals auf
42'(I (beispielsweise 40'('. 42'C) an, bevor sie durch die
/ufuhrungsoftnung 23 in den Fahrgastraum ausgeblasen.
Somit. ist es, weil wartne Luft mit geringer Eieuchtigkeit in
den I'ahrgastraum eingeblasen wird, möglich, das Beschla-
gen der Windschutzscheibe zu verhindern und die Tetnpera-
tur innerhalb des Fahrgastraums zu erhöhen.

Auch ist cs infolge der Wärtneruckgcwinnungswirkung
des zweiten Wännetauschers 19 moglich, Wärme fur &fiie

Rcgenerierung des Trocknungsmittels 18a wirksam zu nut-
zen, um einen Beitrag zu der Temperaturerhöhung innerhalb
des Fahrgastraunis zu leisten. Nach dem Hindurchtritt durch
den zweiten Wämietauscher 19 teilt die Temperatur der T.uft
in dein zwcitcn Kanal 16 auf 44"(.'b, bevor sie außcnscitig
des Fahrzeugs abgcgebcn wird.

(Zweite bevorzugte Austührungstorrn)

Tiine in liig. 4 dargestellte zweite bevorzugte Ausfuh-
rungsfonn unicrschcidet sich von der ersten bcvorzugtcn
Ausfuhrungsforni dadurch, daf3 eine Peliicr-1'inrichtung 30
anstelle des ersten Wännetauschers 17 auf der Seite des er-
sten Kanals als die Kühleinheit venvendet wird, die strorn-
aufwarts der Trocknungsrnitteleinheit 18 angeordnet ist. Die
Peltier-Einrichtung 30 ist ein Thermoeletnent tnit der be-
kannten Higenschalh dal3 dann, wenn ein Sirorrt durch cs
hindurchtritt, eine Seite von ihn& Wärme absorhiert und die
andere Seite Wärnte abstrahlt. Entsprechend sind bei der
zweiten bevorzugten Ausfuhrungsform Wartneabsorptions-
rippen 30a an einer Seite der Peltier-Hinrichtung 30 in dem
ersten Kanal 15 stromaufwärts der Trocknungstnittclcinhcii
18 vorgcsehcn, und siml Wänncabstrahlungsrippcn 30b an
der anderen Seite der Peltier-Linrichtung 30 in dem Außen-
luft-Durchtritt 20 angeordnet.

Wenn ein Strom durch die Peltier-Einrichtung 30 von ei-
ner Fahrzeugbatterie 31 aus mittels eines Schalters 32 hin-
durchgeflihrt wird, absorbicrcn die Wärrncabsorpiionsrip-
pcn 30a auf einer Seite der Pclticr-Hinrichtung 30 Wärme.
Iiolglich wird die Luft in dem ersten Kanal 15 gekühlt. Die
absorbierte Wärme wird dann von den Wärmeabstrahlungs-
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rippen 30b in die Außenluft mit niedriger Temperatur abge-
strahlt. Das Schalten des Schalters 32 wird mittels der Re-
goleinhcii 26 wie bei der crsien Auslührungsforin gercgcli.
Unter allen übrigen Aspekten ist die zweite bevorzugte Aus-
führungsform die gleiche wie die erste bevorzugte Ausfüh- s
rungsfiirn t.

(Drinc bcvorzugtc Ausführungsforni)

I ine in Izig. 5 dargesteüte dritte bevorzugte Austührungs- to
form weist eine Heizleitung 33 als die Kühleinheit aut'er
Seite des amten Kanals auf. Die Heizleitung 33 ist eine be-
kannte Warmetransporteinrichtung des Warmesiphontyps,
boi dor oin Arbcitsfluid (Kühl- bzw. Kaltetnittcl), das inner-
halb der Leitung abgcdichtct autgcnomtncn ist, Wärme ab- ts
sorbiert und in einern Verdamptungsteil 33a an einem Iinde
der I.eitung verdatnptt und Warnte freisetzt und in einem
Kondensierungsteil 33b an dein anderen Ende der I.eitung
kondensiert. Durch die Wiederholung dieses Verdampfcns
und Kondensicrens wird Wärtnc von dem Verdatnpfungsteil zo

33a zu dem Kondensicrungstcil 33b geführt.
I'ntsprechend ist der Verdarnptungsteil 33a stromauf-

warts der Trocknungstnitteleinheit 18 in den& ersten Kanal
15 angeordnet, und ist der Kondensierungsteil 33b in dem
Außenlufi-Durchtritt 20 angeordnet. Der Verdantpfungsteil 's
33a und der Kondcnsierungstcil 33b sind tnit Rippen ausge-
stauet, um die Wärmeübcrtragungsflächen jedes Teils zu
vergroßem.

Wenn die Heizleitung 33 in dem I'ahrzeug angebracht ist,
ist es notwendig, daß der Kondensierungsteil 33b oberhalb 00

des Verdatnpfungsteils 33a angeordnet ist, sn daß in der
Hcizleitung 33 das kondensicrtc tlüssige Kühl- bzw. Kälte-
mittcl in dem Kondensierungstcil 33b zu dem Verdanip-
fungsteil 33a infolge der Unterschiedlichkeit des spezifi-
schen (Iewichts zwischen den& flüssigen Kuhl- bzw. Kälte- is
tnittcl und &lcnt verdarupftcn Kühl- bzw. Kaltcniittcl zuge-
fuhrt wird. Die anderen Aspekte der dritten bevorzugten
Ausführungsform sind die gleichen wie bei der ersten und
der zweiten bevorzugten Ausführungsforrn.

(Vierte bevorzugte Ausfuhrungsform)

I"ig. 6 zcigi cinc vicrtc bcvorzugtc Auslührungsfomi, bei
der die Lrfindung Anwendung bei einem Iiahrzeug-Kliruati-
sierungssystetn-Lntfeuchter findet. Dcr Lntfeuchtcr 10 ist 46

einstuckig mit der Einlaßseite eines I.eitungssystems einer
vorderen Klimatisierungseinheit 100 verbunden, die hinter
dcrn Artnaturcnbrctt an der Vordcrscitc des Fahrgasiraunts
eines l ahrzmugs cingchaut ist.

In dem Lntfeuchter 10 ist ein erster Kanal 15 für das Lnt- so

feuchten tnittels eines (lchäuses 15a ausgebildet, und ist ein
zweiter Kanal 16 fur das Regenerieren tnittels eines (Iehau-
ses 16a ausgebildet, wobei die beiden Kanale 15, 16 parallel
zueinander ausgchildci sind. Das strotnaufwämgc Ende des
ersten Kanals 15 besitzt einen Einlaß 11a zum Linführen ss
von Luft von dem I'ahrgastrauni aus (Innenluft) zur Unüauf-
fuhrung an dem Artnaturenbrett in dem I ahrgastraum. Das
strotnabwartige Ende des ersten Kanals 15 ist mit einem
Einlaß 101 für cntfcuchtctc Inncnlufl der vordcrcn Klintati-
sicrungscinhcit 100 verbunden. 60

Das stromabwärtige Lndc des zweiten Kanals 16 besitzt
ebenfaüs einen Innenluft.-Linlaß 11 an dem Artnaturenbrett
in dem I ahrgastraum. Fin Regenerierungsgebläse 12 ist un-
tnittelbar hinter dem Isinlaß 11 ang&xtrdnet. Das (Ieblase 12
weist einen übliclicn Mchrschaufcl-/cntrifugaflüfter (Si- 63

rocco-l,üficr) 12a und ein Spiralgchäusc 12b auf, innerhalb
dessen der Lüfter 12a drehbar eingebaut ist. Der Lüfter 12a
wird mittels eines Motors 12c angetrieben, wobei das ()e-

blase 12 Innenlufi in der radialen Richtung des I.ufters 12a
nach außen blast.

In dmn zweiicn Kanal 16 für die Rcgcnerierung isi ein
elektrisches Heizelernent 25 in einer Position unmittelbar
liinter dem Luftauslaß des Spiralgehäuses 12b oder stromab-
wärts und vor einer Trocknungsniitteleinheit 18 oder strotn-
aufwarts derselben angeordnet. Das elektrische Heizelentent
25 hoizt die Luft in dem zwciion Kanal 16 auf und weist. ei-
nen Widorstand (cinc Pl'('.-Hcizvomchiung) mit cincm po-
sitiven Widerstand/Temperatur-Koeffizienten derart auf,
daß sein elektrischer Widerstand bei einern vorbestimmten
Curie-Punkt stark ansteigt.

Die Trocknungsrnitteleinheit 18 weist wie bei der nbenbe-
schrichcnen ersicn bis driuon Auslllhrungsforrn einen porö-
sen Beuiol auf, dor ein granulatforniigcs Trocknungsmittcl
18at, 18az, beispielsweise Silicagel nder Zwofit, enthalt. Der
Beutel ist innerhalb eines scheibenförmigen Gehausekör-
pcrs 18b aufgcnotnrnen bzw. gehalten. Bei&ie Fnd- bzw.
Stimflächen des (iehäusekörpcrs 18b in der axialen Rich-
tung sind vollständig offen mit Ausnahnic zum Abteilen von
Teilen zum EIaltcn des Boutcls, wodurch der Lullströmungs-
widerstand der Trocknungsmitteleinheit 18 so klein wie
möglich gemacht ist.

Dic Trocknungsinittcleinheit 18 erstreckt sich von dem
ersten Kanal 15 tür die Entfeuchtung, der sich an der unteren
Scitc des Lntfeuchtors 10 belindet, in den zweiten Kanal 16
für die Regencricrung hinein, der sich an der oberen Seite
des Pntfeuchters 10 befindet. Der (Iehäusekorper 18b ist in-
nerhalb von zwei (Iehäusen 15a, 16a, uni einen zentralen
Teil 18c drehbar angebracht und mittels eines Motors 22
umlaulend angctrieben, wie in Fig. 2 dargestellt ist. In der
Erigur bezeichnei 18at das Trocknungsmiuel auf'er Ent-
feuchtungsseite, das in dem ersten Kanal 15 tür die Ent-
feuchtung angeordnet ist, und bezeichnet 18az das Trock-
nungsmittel auf der Regenerierungsseite, das in dein zwei-
ten Kanal 16 tur die Rcgcnerierung angeordnet ist.

Dic Trocknungsmittcleinheit 18 wird mittels des Motors
22 in vorbestimtnten Zcitintervallcn um jeweils 180" ge-
dreht, wodurch das Trocknungstnittel 18ai auf der Lntfeuch-
tungsseite und das Trocknungsmittel 18az auf der Regene-
rierungsseite abwechselnd umgekehrt werden.

Hin Aul3cnluft-Hinlaß 102 der Kliinatisicrungseinhcii 100
dient zuin Hinfuhren von I.ull von aul3crhalb des I'ahrgast-
raums. Dcr Außenlutt-Linlaß 102 ist mit zwei Außenlutt-
Durchtritten 104, 105 verbunden, die entgegengesetzt niit-
tels einer Außenluft-Umschaltklappe 103 genffnet und ge-
schlossen werden. Außenluft, die in den Außenluft-Durch-
iritt 105 eingeführi wird, wird rniucls cincs Wännctauschcrs
19 zur Ruckgcwinnung von Rcgcnerierungswärtrte erhitzt,
bevor sie der stromabwärtige Seite der Trocknungsmittel-
einhcit 18 in dein Kanal 15 zugeführt wird.

Das heißt, der Warmetauscher 19 entspricht dem zweiten
Wannetauscher 19 von ltig. l, 4 und 5 und ist bei dieser be-
vorzugten Ausfuhrungsfonrt an der strornabwärtigen Seite
der Trocknungsmitteleinheit 18 in dem zweiten Kanal 16
angeordnet, um einen Wänneaustausch zwischen niittels
des elektrischen Heizelementes 25 erhitzter I.utt mit hoher
Temperatur und Außenluft tnit niedriger Temperatur durch-
zufuhrcn, utn Wann von der Rcgcnerierungsscitc aus zu-
rückzugewinnen und hierdurch die 'lrnnperaiur in dem Fahr-
gastrautn zu erhöhen.

Die stromabwärtige Seite des Wärmetauschers 19 in dorn
zweiten Kanal 16 ist mittels eines Verbindungskanals 160
mit einer Kondenswasser-Abgabeleitung 106 der Klimati-
sicrungscinhcit 100 vcrbundcn. Luft, die in dcrn Wärmciau-
schcr 19 einen Wärtncaustausch crfahren hat und dcrcn
Temperatur folglich abgesunken ist, wird aui3erhalb des
Iiahrzeugs durch den Verbindungskanal 160 und die Kon-
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denswasserabgabeleitung 106 hindurch abgegeben.
Auch wird ein Teil der Außenluft, die in den Außenluft-

Durchtrin 105 cintrin, mittels cincs Vcrbindungskanals 161
zu einern Verteilungskanal 162 geführt. Der Verteilungska-
nal 162 besitzt eine Vielzahl von Außenluft-Ausblasoffnun- s

gen 163, die der stromautwärtigen Seite des entfeuchtungs-
seitigen Tmcknungsmittels lßat zugewandt angeordnet
sind, das in dem ersten Kanal 15 angcordnct ist. Dcr Vcrtci-
lungskanal 162 und die Außcnluft-Ausblasötlnungcn 163
blasen Außenluft auf das entteuchtungsseitige Trocknungs- to
mittel 18at.

Weil im Winter Außenluft tnit niedriger Tetnperatur auf
das entfeuchtungsseitige Trocknungsmittel 18a, in dem er-
sten Kanal 15 von den Außcnlult-Ausblasölfnungcn 163 aus
goblascn wird, um das cntfcuchtungsseitigc Trocknungsntit- ts
tel 18at zu kühlen, ist der Tentperaturanstieg des entfeuch-
tungsseitigen Trocknungsmittels 18at, verursacht durch die
Kondensationswamte während der Wasseradsorption, mini-
miert, und ist der Verlust bzw. Abfall der Wasscradsorpti-
onskapazität, verursacht durch diesen Tetnperaturansticg, zo

unterdrückt bzw. überwunden.
Nachfolgend wird die vordere Klitnatisierungseinheit 100

kurz beschrieben. Bei dieser bevorzugten Ausführungstorm
weist die Klimatisierungseinheit 100 eine /wei-Schichten-
Stromungs-Betriebsart fur Innenluft/Außenluft aut. Das In- zs
nerc eines (ichäuses 107 der Klimatisierungseinhcit 100 bil-
det. einen ersten Luttkanal 108 (lir Innenluft an ihrer unteren
Seite und einen zweiten Luftkanal 109 fur Außenluft an ih-
rer oberen Seite. Diese beiden Luftkanäle 108, 109 sind mit-
tels eines Trennwandelententcs 110 voneinander getrennt. so

Ein Klimatisierungsgebläse 111, das in dem so ontaufwär-
tigen Lndc des (ichäuses 107 angebracht isü weist einen er-
sten Lüfter 112 zum Blasen von Luft in den ersten Luftkanal
108 und einen zweiten T.ufter 113 zunt Blasen von I.uft in
den zweiten I uftkanal 109 aut'. Die beiden Lufter 112, 113 35

siml voneinander unabhängig, je&loch bcidc tnittels eines gc-
tncinsatncn Motors 115 angetrieben. Die beiden I.ufter 112,
113 bestehen wie der Lüfter 12a des ()ebläses 12 aus übli-
chen Mehrschaufel-Zentrifugaülüftern, beispielsweise Si-
rocco-T.uftem. so

Tnnenluft von einern Innenluft-i.inlaß 116 oder Außenluft
von einem Au(3enluft-Einlaß 117 wird der Einlaßöffnung
112a des ersten Lutters 112 auf'der unteren Scitc zugcfuhrt.
Dcr Innenlutt-Linlaß 116 und der Außenlutt-Linie(3 117
werden tnittels einer ersten Schahldappe 118 für Innenluft/ ss
Außenluft umgeschaltek Außenluft stromt dem Außenluft-
T:inlaß 117 von dem obengenannten Außenluft-Durchtritt
104 aus durch einen Vcrbindungsdurchtritt 119 hindurch zu.

Inncnlult von cincrn Inncnluft.-Einlaß 120, Außcnlufi von
einem Außenluft-Ltnlal3 104a, der in den& Außenluft-Durch- so

tritt 104 vorgesehen &st, oder entfeuchtcte Inncnluft von dem
T:inlaß 101 fur entfeuchtete Innenluft tritt durch die Tlinlaß-
offnung 113a des zweiten T.ufters 113 hindurch. Der Innen-
lutl-Einla(3 120 und der Außcnlufi-Einlaß 104a wcrdcn rnit-
tels einer zweiten Schaltklappe 121 tür Innenluft/Außenluft ss
umgeschaltet. Die Positionen der Klappen 103, 118 und 121
in Fig. 6 zeigen den 7wei-Schichten-Stromungs-Betriebs-
art-Zustand.

Im Inneren des (ichäusms 107 ist ein Kuhlzwcckcn dic-
ncnder Wännctauschcr 122 an der stromaufwänigcn Scitc (o
angeordnet, und &st ein Heizzwecken dienender Wärmetau-
scher 123 an der stromabwärtigen Seite angeordnet. Diese
beiden Wamtetauscher 122, 123 erstrecken sich quer so-
wohl zu dem ersten T.uftkanal 108 fur Tnnenluft als auch zu
fern zweiten I.uftkanal 109 llir Auffcnluft. Dcr Wärtnctau- es
smhcr 122 ist ein Vcrdampfer eines Kuhl- bzw. Kältczyklus-
ses, und der Wärmetauscher 123 ist ein Ileizkern des Warm-
wassenyps, der Ileißwasser von einem wassergekühlten

Fahrzeugmotor als eine Warmequelle benutzt.
Tiin Fußraum-Auslaß 124 ist an dem stromabwärtigen

Fndc des ersten Luftkanals 108 für Innonluft angoordnct,
und I.uft kann auf die I'üße eines Fahrgastes in den& Fahr-
gastraum durch diesen I'ußraurn-Auslaß 124 hindurch aus-
geblasen werden. Ein Detroster-Auslaß 125 ist an dem
stromabwartigen Ende des zweiten T.uftkanals 109 fur Au-
f3cnluft angcordnct, und Luft kann auf das Innere einer
Windschutzscheibe durch dicscn Dofrostcr-Auslaß 125 hin-
durch ausgeblasen werden.

Tn der Praxis ist ein Verbinder (nicht dargestellt) zum Ver-
binden der beiden T.uftkanäle 108, 109 vorgesehen, damit
T.uft von dem ersten uml dem zweiten T.uftkanal 108. 109
durch den Itußraunt-Auslaf3 124 oder den Dctrostcr-Auslaß
125 hindurch boi einer Bctrich sari für nusschlioßlich Auf3cn-
luft oder einer Betriebsart fur ausschließlich Innenluft aus-
geblasen werden kann, die beide zusätzlich zu der Zwei-
Schichten-Stromungs-Betriebsart fur Tnnenluft/Außenlufi
verfügbar sein konnen. Tn gleicher Weise ist in der Praxi~
ebenfalls oin Kopfraum-Auslaß (nicht dargestellt) zum Bla-
sen von Luft von den bcidcn I.ullkanälcn 108, 109 aus in
Richtung zu dem Kopf eines I'ahrgastes in den& Fahrgast-
raum vorgesehen.

Nachfolgend wird die Arbeitsweise &ier vierten bevorzug-
ten Ausfuhrungsform beschrieben. Wahren&f &fes Heizens im
Winter werden, wenn die Klimatisierungscinhcit 100 in dem
Zustand des maxintalon EIeizcns arbeitet, die Klappen 103,
118 und 121 zum Einführen von Innenluft und Außenluft zu
den Positionen bewegt, die mittels ausgezogener I.inien in
Fig. 6 dargestellt siml, uml wird die /wei-Schichten-Stro-
mungs-Bctrichsart für Inncnluft/Außcnluft hierdurch eingc-
stcllt, Das heißt, der erste Lütter 112 des Klimatisierungsgc-
bläses lll nimntt Innenlutt von dem Inncnluft-Einlaß 116
aus auf und blast diese I.uft in den ersten T uftkanal 108. Die
Innenluft wird dann mittels des Tleizzwecken dienenden
Wärmctauschcrs 123 aufgeheizt uml durch den Fufiraunt-
Ausla(3 124 in Richtung auf den Fahrgast-Fu(3bereich ausge-
blasen.

Dcr zweite Lüfter 113 des Klimatisierungsgchläses 111
nimtnt eine Mischung von mittels der Trocknungstnittelein-
heit 18 entfeuchteter Tnnenluft von dem Einlaß 101 fur ent-
tcuchtcte Tnncnlufb von in den ersten Kanal 15 durch den
Au(3cnluft.-l inlaß 102, den Außcnluft-Durchtritt 105, den
Verbindungskanal 161, den Veneilungskanal 162 und die
Außcnluft-Ausblasöttnungen 163 hindurch eingeführter
Außenluft und von in den ersten T.uftkanal 15 durcft den
Wannetauscher 19 hindurch eingefuhrter Außenluft auf.

Dicsc tnittcls des zweiten I.uftcrs 113 zugcfuhrtc Mi-
schung von Inncnluft und Au(3cnluft wird tnittels des Wär-
metauschers 123 in dem zweiten Luftkanal 109 erhitzt und
wird zu warmer Luft tnit geringer Treuchtigkeit. Diese
warme T.uft mit geringer Feuchtigkeit wird dann durcft den
Defroster-Auslaß 125 hindurch in Richtung zu der Fahr-
zeug-Windschutzschcibc geblasen und verhindert das Be-
schlagen der Windschutzscheibe,

Nachfolgend wird die Arbeitsweise des Entfeuchters 10
im Detail beschrieben. Wenn sich die Klitnatisierungsein-
heit 100 in dem 7ustand des maxi&aalen Heizens befindet,
licfcrt cinc Klirnatisicrungs-Regclcinhcit (nicht dargestellt)
Strotn an das (ichläsc 12 fur die Regcncrierung und an das
elektrische Iletzelement 25, und beginnen das ()ebläse 12
für die Regenerierung und das elektrische Ileizelernent 25
zu arbeiten.

Auch regelt ein Ausgangssignal eines Taktgebers inner-
halb der Klintatisierungs-Rcgclcinheit die Arbcitswcisc des
Antrichsmittcls (des Motors 22 von I'ig. 2) der Trocknungs-
mitteleinhett. Insbesondere wird das Antriebsmittel zu vor-
bestimmten Zeitintervallen mit Lnergie versorgt, und dreht
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es die Trocknungsmitteleinheit 18 jedes Mal um einen fest-
gelegten Winkel (beispielsweise um 180'), wodurch die
Winkclposition der Trocknungstnittcleinheit 18 gcgcnübcr
den Kanälen 15, 16 umgekehrt wtrd. In alternativer Weise
kann der Motor 22 kontinuierlich betrieben werden, und s
kann die Drelhzahl des Motors 22 auf eine extrem niedrige
Drehzahl verzogert werden, um die Trocknungsntittelein-
hoit 18 kontinuierlich zu drchcn.

Als oine Folge der Arbeit des zwcitcn Lüfters 113 des Kli-
matisierungsgebläses 111 wird Innenluft aus dem I'ahrgast- to
rautn zu dem ersten Kanal 15 durch die I'inlaßöftnung 11a
des Entfeuchters 10 hindurch eingefuhrt, und tritt diese T.uft
durch das entfeuchtungsseitige Trocknungsmittel löst der
Trocknungsmiüclcinhcit 18 hindurch. 1&olglich kondcnsicrt
Wasserdampf aus der Inncnlutt, und wird dieser Dampf in ts
der flussigen Phase auf dero entteuchtungsseitigen Trock-
nungsmittel 18at adsorbiert, und wird somit die Tnnenluft
entfeuchtet. Diese entfeuchtete Innenluft wir&i dann mittels
des zweiten T.utters 113 durch den Einlaß 101 fur entfcuch-
tctc Innonluft hindurch aufgenommen. 20

Hierbei tritt unter der Saugkratt des zweiten Lüfters 113
Außenluft von dem Außenlutt-Einlaß 102 aus in den Au-
öenluft-Durchtritt 105 ein. I'in Teil dieser Außenluft tritt
durch &len Verbindungskanal 161, den Verteilungskanal 162
und die Außenluft-Ausblasöffnungen 163 hindurch und zs
wird auf das cntfeuchtungsscitigc Trocknungsmiucl löst in
dem ersten Kanal 15 geblasen. Infolge des Heizens während
des Winters liegt die I.utttemperatur typischerweise bei
etwa Ü'(L Daher kann das entfeuchtungsseitige Trocknungs-
mittcl 18at durch diese Außenlufl mit niedriger Temperatur 30

gut gekuhlt werden.
Die sich ergebende Kondensationswärnte, die während

der Adsorption von Wasser auf den& entfeuchtungsseitigen
Trocknungsmittel 18at auftritt, kann durch die Außenluft
mit niedriger Tetnperatur absorbiert werden, die auf das ss
Trocknungsntittcl gchlascn wird, und ein 'l&nupcraturanstieg
des cntfcuchtungsscitigen Trocknungsmittels löst, verur-
sacht durch die Kondensationswärmc, kann somit unter-
drückt bzw. übcrwundcn werden. Als eine Irolgc kann ein
Verlust bzw. Absinken der Wasseradsorptionskapazitat, ver- 40

ursacht durch den Anstieg der Temperatur des entfeuch-
tungsscitigen Trocknungsmittcls lßat, ntinintiert wcrdcn,
und kann die Wasscradsorptionskapazität des entfeuch-
tungsseitigen Trocknungsrnittels löst aut einen& wün-
schenswerten Level aufrechterhalten werden. 43

Des weiteren absorbiert die Außenluft, die von den Au-
öenluft-Ausblasoffnungen 163 aus ausgeblasen wird,
Wärme von den& cntfcuchtungsscitigcn Trocknungsmiucl
18at, und lolglich steigt ihre Tcmpcratur an, bevor sie mit
der entfeuchteten Innenluft in dem ersten Kanal 15 zur Lnt- so

feuchtung vermtscht wird und bevor sie in den Irahrgast-
rautn ausgeblasen werden. Tm Vergleich mit einern Fall, bei
dem Außenluft mit niedriger Temperatur in den Fahrgast-
raurn in unvcrändcrtcrn Zustand eingeblasen wird, kann die
Temperatur des Luftzugs erhöht werden, um die Temperatur ss
innerhalb des Irahrgastraunts zu erhöhen.

Tnsbesondere dann, wenn wie bei dieser Austuhrungs-
form eine 7wei-Schichten-Stromungs-Betriebsart fur Tnnen-
luf t/Außcnluft vcrwcndct wird und cntfcuchtctc Inncnlufl in
&fern ersten Kanal 15 auf" der Entfbuchtungsscitc und Außen- 60

luft vermischt und durch den Defroster-Auslaß 125 hin-
durch auf die Innenseite der Windschutzscheibe geblasen
werden, kann die Temperatur des Defrosterzuges erhobt
werden, und kann hierdurch die Scheibentetnperatur erhobt
werden. Sorrtit. ist cs möglich, den Wi&lcrstand gcgcn ein Bc- 63

smhlagcn der Windschutzsclscibc zu vcrgrößcrn.
Andererseits wird infolge des Betriebs des Regenerie-

rungsgebläses 12 Innenluft von dem I'ahrgastraum aus zu

dem zweiten Kanal 16 fur die Regenerierung eingefuhrt und
mittels des elektrischen Heizelernentes 25 erhitzt. Diese er-
hitzte Luft wird gegon das rcgcnoriorungsscitigc Trock-
nungsmittel 18az der Trocknungsmitteleinheit 18 geblasen,
um das regenerierungsseitige Trocknungsrnittel 18az zu re-
generieren. Hierbei bedeutet Regenerierung des Trock-
nungsmittels 18a., daß Wasser von &iem Trocknungsmittel
18az in cincm dampfförtnigon Zustand abgcgchcn wird,
wonn das Miucl orhitzt wird.

Fig. 7A und 7B zeigen ein besonderes Beispiel des Ver-
teilungskanals 162 und der Außenfuft-Ausbfasöffnungen
163 bei der vierten bevorzugten Ausfuhrungstorm. Die
strichpunktierte T.inie A in Fig. 7A zeigt die Trennungslinie
zwischen dem crston Kanal 15 auf der Fnttbuchtungsscitc
und dom zweiten Kanal 16 auf der Rcgonoricrungsscite. Bei
dieser Ausführungsfomt erstreckt sich der erste Kanal 15 für
die Iintfeuchtung uber einern Winkelbereich von 230" in der
Drehrichtung B der Tr&&cknungstnittefejnheit 18, und ist der
zweite Kanal 16 uber detn verbleibenden Winkelbereich von
130" gobildet.

Dic Außenluft-Ausblasöffnungon 163 des Vcrtoilungska-
nals 162 sind in radialer Richtung an mehreren Stellen (bei
diesent Beispiel an neun Stellen) ausgebildet, wie mittels
der schratficrtcn Teile von Fig. 7A dargestellt ist. Der Ver-
teilungskanal 162 ist so ausgebildet, daß er zunächst die Au-
l3cnluft von dem Untfang der Trocknungsrniuclcinheit 18 zu
dcrcn Zentrum führt, wie miucls des Pfeils C in Fig. 7A dar-
gestellt ist, und dann die Außenluft in radialer Richtung von
den& 7entrum der Trocknungsntitteleinheit 18 aus in Rich-
tung zu ihrem Umtang zuruckfuhrt, wie mittels des Pfeils D
dargestellt ist. In Fig. 7B bczcichnet der Pfeil E die Stro-
mung der Außenluft, die von den Außcnluft-Ausblasöffnun-
gcn 163 aus ausgeblasen wird, und bezeichnet der Pfeil 14 die
Stromung der Innenluft, die durch die Trocknungsrnittelein-
heit 18 hindurchtritt.

Das cntleuchtungsscitige 'lrocknungsmittcl löat behält,
nachdem cs von dem zwcitcn Kanal 16 aus auf der Rcgcnc-
rierungsscite in den ersten Kanal 15 auf der Lntfeuchtungs-
seite eingeblasen worden isü seine erhöhte Temperatur bei,
nachdem es gerade mittels der heißen I.uft für die Regene-
rierung erhitzt worden ist. Jedoch wird bei dem in Fig. 7A
uml 7B dargestellten Bcispicl die Aul3cnluft utit niedriger
Temperatur zuerst. von einer Außcnlutt-Ausblasoflnung 163
gemäß Darstellung tnittels des Pfeils C auf das entteuch-
tungsseitige Trocknungsminel 18at aufgeblasen, unmittel-
bar nachdem das Mittel in den ersten Kanal 15 gefuhrt wor-
den ist. Des weiteren ist die Öffnungsflache der Außenluft-
Ausblasofinung 163 in der Position des Pfeils (.'ehrfach
so groß wie die Außenlult.-Ausblasolfnungcn 163 in den an-
deren Positionen. Itolglich ist die Menge der von der Aul3en-
luft-Ausblasöffnung 163 in der Position des Pfeils (.'usge-
blasene T.uft groß.

Detnzufolge kann das entfeuchtungsseitige Trocknungs-
tnittcl löau das eine hohe Tctnperatur aufweist, umrtittclbar
nachdem es in den ersten Kanal 15 für die Lntteuchtung ein-
geführt worden ist, schnell gekühlt werden.

(Funfte bevorzugte Ausfuhrungsfortn)

I"ig. ö und I"ig. 9 zeigen cinc t:ünftc bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung. Bei der vierten bevorzugten Aus-
führungsform war das Außenluft-(&ebläse einschließlich des
Verteilungskanals 162 und der Außenluft-Ausblasoffnungen
163 in dem ersten Kanal 15 vorgesehen, und wurde die
Trocknungsntiuclcinhcit 18 trtit Hilfb von Außcnluft ge-
kühlt, die auf cs aufgchlascn wurde. Bci &fcr fünflcn bevor-
zugten Ausführungstorut ist ein Wärrnetauscher zum Aus-
tausch von Wärme zwtschen dem entfeuchtungsseitigen
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Trocknungsruittel lga& und Außenluft integriert n&it der
Trocknungsruitteleinheit 18 ausgebildet.

Das hoißi, gcmä(3 Darsießung in Fig. 8 is& ein rohrförtni-
ger Verteilungskanal 162 in einem festgelegten Zustand am
Zentrum der scheibenför&nig gestalteten Trocknungsrnittel- s
einheit 18 angeordnet. Die Trocknungs&uitteleinheit 18 ist
um &ias Äußere dieses rohrforrnigen Verteilungskanals 162
drehbar angeordnet. 1&in Ausschniu 163a zum 'tuführcn von
Außenluft ist in den Vcrtcilungskanal 162 enilang eines
halbkreisformigen Bereichs ausgebildet, der der Erstrek- &o

kung des ersten Kanals 15 entspricht.
In der Trocknungs&uitteleinheit 18 sind mehrere radiale

Rohrchen 18e n&it gleich&naßiger Beabstandung und u&n den
IJmfrmg der Trocknungstnittclcinheit herum angcordnci.
Wenn die mchrcrcn Röhrchcn 18e innerhalb der Lrstrck- ts
kung des ersten Kanals 15 fur die Entfeuchtung angeordnet
sind, sind die inneren Enden der Röhrchen 18e mit dem
Ausschnin 163a des Verteilungskanals 162 verbunden, und
strom& Außenluft in die Rohrchen 18e gemäß Darstellung
mittels des Pfeils (1 in Fig. 8. 20

Nachfolgend wird ein Wärn&eaustauschgebilde ein-
schließlich der obengenannten R6hrchen 18e unter Bezug-
nahn&e auf Fig. 9 beschrieben. Die R6hrchen 18e sind im
Querschnitt flache Rohrchen, die unter Verwendung eines
Metalls mit einer guten thermischen I.eitfähigkeii, wie bei- zs
spiclswcise Aluminium, ausgebildet sind; und gcwcßte Rip-
pen 18&; die unter Verwendung eines Metaüs, wie beispiels-
weise Aluruinium, ausgebildet sind, sind zwischen den
Rohrchen lge und mit diesen verbunden (durch Verloten
oder dergleichen) angeordnet. Das Trocknungsminel lga, 00

und 18az ist zwischen den Rohrchen 18e und den gewcßten
Rippen 18f untergebracht.

Weil die inneren Lnden dieser Röhrchen 18e der Trock-
nungs&nitteleinheit 18, die innerhalb der Isrstreckung des er-
sten Kanals 15 angeordnet sin&L mit dem Ausschnitt 163a ss
des Vcrtcilungskanals 162 verbunden sind, str&un& Aullcn-
lu&1, die in den Vcrtcilungskanal 162 cingcfuhrt wird, in die
Röhrchen 18e gemäß Darstellung mittels der Pleile (J in
Fig. 8 und Fig. 9. I&olglich wird Wärme zwischen der Au-
genluft mit niedriger Temperatur und dem entteuchtungssei- 40

tigen Trocknungsmittel 18ai über die gewellten Rippen ißt,
die tnii den Rohrchen lgc vcrbundcn sind, ausgetauscht,
und wir&i das enifeuchtungsscitige Trocknungsmittel 18ai
hierdurch gekühlt.

45

(Sechste bevorzugte Ausführungsfonn)

I'ig. 10 zeigt eine sechste bcvorzugtc Ausführungslorn&
der vorlicgcndcn Lr&indung. Während bei der fünften bevor-
zugten Ausführungsforrn der Wärmetauscher als eine Kom- so

bination der Röhrchen 18e und der geweHten Rippen 18f
vorgesehen war, besitzt der Wärmetauscher bei der sechsten
bevorzugten Ausfuhrungsfomi eine andere Form. Das heißt,
Konkavitätcn lgh und Öllnungcn 18j sind in Platicn 18g
preßgeformt, die aus einem Mctaß mit einer guten thermi- ss
sehen Leitfähigkeit., beispielsweise aus Aluminium, herge-
stellt ist, und ein Paar Metaß platten 1 gg sind einander so zu-
gewandt, daß jeweilige Konkavitaten lgh und Öftnungen
18j in jeder Plane einander gcgcnübcrlicgcn.

Dic Konkavitäicn lgh, lgh der Plaucn lßg, lgg bilden (0
Außenluft-Durchtritte 18i in Aquivalenz zu den Röhrchen
lge der fünften bevorzugten Ausführungsforrn, und Wär&ne
wird zwischen Außenluft mit niedriger Temperatur in den
Außenluft-Durchtritten lgi und dem entfeuchtungsseitigen
Trocknungsrniucl 18au ausgetauscht. Son&i& wird das cn&- 63

lcuchtungssciiigc Trocknungsrniucl 18ai gckühli.
Da die Plattenöffnungen 18j, 18j einander zugewandt

sind, sind Innenluftzug-Durchtritte in den Metaßplatten 18g

ausgebildet, wodurch es moglich ge&nacht ist, daß Innenluft
durch die Trocknungsrnitteleinheit 18 himiurch ufer die
Öffnungcn lßj, lgj hindurchtriu.

(Weitere bevorzugte Ausführungsformenj

Die Erfindung ist nicht auf die obenbeschriebenen bevor-
zugten Ausführungsfornion bcschränki; und zahlrcichc Vcr-

änderungcn sind möglich. Bcispiolswcisc:
[1[ Obwohl bei der obenbeschriebenen ersten bis dritten

bevorzugten Ausfuhrungsform der Iintfeuchter 10 unabhän-
gig von den I.eitungen des Kli&natisierungssystetns gestalter
ist, kann wie bei der vierten bis sechsten bevorzugten Aus-
flihrungsforrn und wio in der olfcngclcgicn japanischen Pa-
tcnt anrneldung Nr. 11.9-156 349 boschrichon dor Lntfcuchter
10 einstückig bzw, integriert in dem l,eitungssystem des
Klimatisierungssystems eingebaut sein.

Während umgekehrt bei der vierten bevorzugten Ausfuh-
rungsforrn der Fntfeuchter 10 an &iem I.citungssyste&n des
Klirnatisierungssysterns oingchaui sein kann, kann in altcr-
nativcr 1&orm der Lnifcuchtor 10 unabhängig von dcrn Lci-
tungssysteni des Klimatisierungssysten&s in einer Position
wie hinter dem I'ahrgastraurn ausgebildet sein.

[2[ Obwohl bei jeder der obenbeschriebenen ersten bis
sechsten bevorzugten Ausfuhrungsform die Trocknungsmit-
&elcinheii 18 eine solcho cincs Rotationstyps is&, utu die Rc-
gcncriorung des Trocknungsniittcls lga durchzuführen,
kann in alternativer (Jestaltung gemäß Beschreibung in der
otfengelegten japanischen Patentanmeldung Nr. 11.9-156
349 das Trocknungs&nittel lga in zwei Pakete bzw. Packun-
gcn autgeieilt sein, umi kann die Entfeuchtung tnittels eines
Pakeis des Trocknungsminels 18a durchgetühn werden,
während die Regencrierung des anderen Pakets des Trock-
nungsmittels 18a durchgefuhrt wird, und k6nnen die Ent-
feuchtung und Regenerierung der beiden Pakete des Trock-
nungsmi«cls lga durch IJmschaltcn der Bclultungskanale
gewechselt werden.

[3j Obwohl bei der obenbcschriebenen ersten bis dritten
bevorzugten Ausführungsfonn die Aufgabe des Außenluft-
(Jeblases des Außenluft-Durchtritts 20 zusätzlich &nittels des
(Jeblases 12 zun& Blasen von Innenluft durchgefuhrt wird,
kann in alterns& ivcr (&es& alt ung das Aul3cnluf&-(&chläsc svpa-
rat. von dem (rchläse 12 vorgcschcn sein. In diesmn& Fall
wird Au(3enluft, die Wärme von der Innenlutt absorbiert hat,
durch den Auslaß des Außcnluft-Durchtriits 20 hindurch
zum Äußeren des Fahrgastraums hin abgegeben.

[4j Durch Kombinieren bzw. Zusammenfassen der Kuhl-
einhcit (17, 30, 333 zu&n Kuhlen der Inncnluft, die in die
Trocknungsmiuclcinhci& 18 cinströn&t, die bei der ersten bis
dritten bevorzugten Ausführungsfonu beschrieben ist, und
der Kühleinhcit (162, 163, 163a, 18e—18jj zum Kühlen der
Trocknungsrnitteleinheit 18, die bei der vierten bis sechsten
bevorzugten Ausfuhrungsfomi beschrieben ist, kennen die
Wirkungen der bcidcn Kuhlcinhcitcn gleichzeitig crreichi
werden, und wird hierdurch die Lntfeuchtungskapaz&tät der
Trocknungsmitteleinheit 18 weiter verbessert,

[5j Die Erfindung kann abgesehen von bei Kraftfahrzeu-
gen auch anderweitig Anwendung finden.

Während die obigc Bcschrcibung cinc solche der bcvor-
zug&cn Ausluhrungsforrn der vorlicgcndcn Lrlimlung ist, is&

zu beachten, daß die Lrfindung auch modifiziert werden
kann, ohne den echten IJ&utang oder die wahre Bedeutung
der beigefugten Anspruche zu verlassen. Zahlreiche weitere
Vorteile der vorliegenden Frfindung werden fur den Fach-
rnann nach dem S&udiu&n der vorausgchcndcn Beschreibung
und der zzcichnungcn in Verbindung n&it &fcn nachlolgcndcn
Ansprüchen ersichthch sein
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Patentanspruche

1. Lnitcuchtcr, umlassend:
einen I.ufteinlaß, durch den hindurch Eintrittsluft
s uönit; s
eine Trocknungseinheit (18), die stromabwärts des
I.ufteinlasses angeordnet ist und ein Trocknungsmittel
(18a, 18at, lßaz) zum Absorbieren von Wasser aus der
Eintriusluft. und datnii zutn Lntfcuchten dcrsclben auf-
weist; io
eine Kuhleinheit (17, 30, 33), die stromautwärts der
Trocknungseinheit (18) angeordnet ist, zum Kuhlen
und zum Vergroßem der relativen Feuchtigkeit der Ein-
triitslufi, bevor die Fintritislufl Initicls der Trocknungs-
oinhcit (18) cnifcuchtci wird, utn die Wasseradsorpii- ts
onseigenschaft des Trocknungsmittels (18a, 18ai,
18az) zu vergrößern.
2. Enifeuchter nach Anspruch 1, wobei die Kuhlein-
heit (17, 30, 33) einen Wärmetauscher (17), der strom-
aufwärts der Trocknungscinhcit (18) angeordnet ist, zo

zutu Austausch von Wärtnc zwischen der Einlrjttsluft
und Außenluft mit niedriger Temperatur utnfaßt.
3. Entfeuchter nach Anspruch 1, wobei die Kuhlein-
heit (17, 30, 33) ein Thermoeletnent (30) utnfaßt, das
stromaufwäris der Trocknungseinheit (18) angeordnet zs
ist und eine Wärnicabsorptionsseitc in Verbindung rnii
der Eintriüsluft und eine Wärtnctreigabcseitc autwcisi,
die in einer Niedertemperatur-Außenlutt-Attnosphare
angeordnet ist.
4. Lnifeuchter nach Anspruch 1, wobei die Kuhlein- so

heit (17, 30, 33) eine Heizleitung (33) ntit einem Ver-
darnpfungstcil (33a) tür ein Arbeitsfluid, der stroniab-
wäris der Trocknungscinheit angeordnet ist, und mit ei-
nen& Kondensierungsteil (33b) tür das Arbeitsfluid um-
faßt, der in einer Niederteniperatur-Außenluft-Atmo- SS

sphäre ang&szrdnet isi.
5. Lntfcuchtcr nach Anspruch 1, weiter untlasscnd
eine Trocknungsinittel-Kühleinheit (162, 163, 163a,
18e—18j) zum Kühlen des in der Trocknungseinheit
(18) angeordneten Trocknungsmittels. 40

6. Iintfeuchter nach Anspruch 1, wobei der Entteuch-
tcr in einen& Vahrzcug-Kliinatisierungssysiein angeord-
net isi, das zum Bchcizen eines Fahrzeug-I'abrgast-
raunis dient, wobei das I'ahrzeug-Klimatisicrungssy-
steni autweist: 4s
einen Wamietauscher (19, 122, 123) zum Frhitzen der
Eintrittsluft;
ein (zchause (13) Init einer Vielzahl von T.ultkanalen
(108, 109), durch die hindurch &lic crbiizic Einirittsluft
strömt, uni den Izahrgastraurn zu behcizen, wobei die so

Eintrittsluft Luft ist, die voni Inneren des Izahrgast-
raums aus eingefuhrt wird und die, nachdem sie mittels
der Trocknungsmitteleinheit (18) entfeuchtet worden
ist, in den Fahrgastraurn durch die I.ufikanälc (108,
109) hindurch eingeblasen wird. ss
7, Lntfeuchter, umfassen&L
ein Üehause (13) mit einer Vielzahl von T.uttkanalen
(108, 109);
ein (ichläse (12) zunt Blasen von Inncnlufi aus cincrn
Raum durch die Lultkanälc (108, 109) hindurch; (o
eine Kühleinheit (17, 30, 33), die in den Üehäuse (13)
angeordnet. ist, zum Kühlen der durch mindestens ei-
nen der Kanale mittels des Üeblases (12) hindurchge-
blasenen Tnnenluft und datnit zutn Frhohen der Feuch-
tigkeit dcrselbcn; und es

cinc Trocknungscinhcit (18), die in dcrn (ichäusc (13)
stromabwärts der Kühleinheit (17, 30„33) angeordnet
ist und ein Trocknungsmittel (18a, 18at, 18az) auf-

weist, das darin enthalten ist, zum A&isorbieren von
Wasser aus der gekuhlten Innenluft, um T.ufl ntit gerin-
ger 1&cuchiigkcit zu orzougcn, die zu dein Raum zu-
ruckgeführt wird.
8. Iintfeuchter nach Anspruch 7, wobei die Kühlein-
heit einen Warmetauscher (17), &ier stromaufwärts der
Trocknungseinheit (18) angeordnet ist, zum Austausch
von Wärnic zwischen dor Inncnlutt und Außcnlufi mit
niedriger Tompcratur unifaßL
9. Eintfeuchter nach Anspruch 7, wobei die Kuhlein-
heit ein Therrnoelement (30) umfaßt, das stromauf-
warts der Trocknungseinheit (18) angeordnet ist und
eine Wämieabsorptionsseite in Verbimiung mit der In-
nonlufi und cinc Wärtncfroigabcsoitc aufweist, die in
einer Nicdcricmporaiur-Außonluft-Atniosphärc ange-
ordnet ist.
TÜ. Entfeuchter nach Anspruch 7, wobei die Kühlein-
heit eine Heizleitung (33) umfaßt, die stromaufwärts
der Trocknungseinheit (18) angeordnet isi und einen
Vcrdampfungsteil (33a) ffiir ein Arbcitsfluid in Verbin-
dung mit dor Inncnluft und oincn Kondcnsicrungsieil
(33b) für das Arbeitsfluid aufweist, der in einer Nieder-
teniperatur-Außenluft-Atmosphare angeordnet ist.
11. 1',ntfeuchter nach Anspruch 7, umfassend eine
Trocknungsmittel-Kuhleinheit (162, 163, 163a,
lßc—18j) zum Kühlen des Trocknungsmiuels (18a,
lßai, 18az) in dor Trocknungseinheit (18).
12. Entfeuchter nach Anspruch 7, wobei der Entfeuch-
ter in einem Fahrzeug-Klimatisierungssysteni angeord-
net ist, das zum Behcizen eines Vahrzeug-Fahrgast-
rautns dient, wobei das I'ahrzeug-Klimatisierungssy-
sieni aufweist:
einen Wärmetauschcr (19, 122, 123) zurrt Lrhiizen der
Eintrittsluft; und
ein Ü&ehause (13) mit einer Vielzahl von I.uftkanalen
(108, 109), durch die hindurch &lic crhitztc Inncnlufl
sirornt, um den Fahrgastrautn zu bchcizcn;
wobei die Lintrittslutt Luft ist, die vom Inneren des
1&ahrzeug-Raums aus eingetühri wird und die, nachdcni
sie mittels der Trocknungseinheit (18) entfeuchtet wor-
den ist, in den T'ahrzeug-Raum durch die Klimatisie-
rungs-l.ufikanälc (108, 109) hindurch cingehlasmn
wird.
13. Lntfeuchter nach Anspruch 7, wobei das Üebläse
(12) auch Außenluft durch die Kühleinheit (17, 30, 33)
hindurch blast.
14. Entfeuchter zutn Entfeuchten von Tnnenluft in ei-
nem Raunt, utnlasscn&L
ein Üchäusc (13) mit cincrn Luftcinlaß, durch den hin-
durch die Innenluft aus dem Raum strömi;
eine Luft-Trocknungseinheit (18), die ein Trocknungs-
Inittel (18a, 18ai, 18az) enthalt, zutn Adsorbieren von
Wasser aus der Tnnenluft, die durch den T.ufteinlaß hin-
durch stronii; uml
eine Trocknungsmittel-Kühleinheit (162, 163, 163a,
18e—18j) In Verbindung Init der Luft-Trocknungsein-
heit (18) zutn Entfernen von mittels des Trocknungs-
Inittels (18a, 18ai, 18az) adsorbierten Wassers, um
hierdurch das Trocknungstniiicl (18a, 18an 18az) zu
klihlcn.
15. Lntfeuchter nach Anspruch 14, wobei die Trock-
nungstnittel-Kühleinheit (162, 163, 163a, 18e—18j) mit
einer Außenluft-Attnosphäre in Verbindung steht und
die T.uft-Trocknungseinheit (18) mit Außenluft kuhlt.
16. Enileuchicr nach Anspruch 15, wciicr uirtfasscnd
ein (rchläsc (111) zum /uführcn der Inncnlult durch
die Luft-Trocknungseinheit hindurch und in den Rauni
hinein, wobei das (iebläse auch die Außenluft durch
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die 'l'rocknungsmittel-Kuhleinheit (162, 163, 163a,
lge lgj) bläst.
17. Entfcuchtcr nach Anspruch 16, wobei die Trock-
nungsmittel-Kuhleinheit ein Außenluft-(Iebläse (162,
163, 163a) zum Blasen von Außenluft in Verbindung s
mit &ler I.uftzl rocknungseinheit (18) aufweist.
lö. I:ntfeuchter nach Anspruch 15, wobei die Trock-
nungsmiucl-Kühlcinhcit cincn Wärrnctauschcr
(18c—lßj) in Fluidvcrbindung mit der Luß-Trock-
nungseinheit (18) zum Austausch von Wärme mit dem to
Trocknungstnittel (18a, 18at, 18az) aufweist.
19. I:ntfeuchter nach Anspruch 1 ä, wobei der Wärme-
tauscher (lße 18j) einstuckig mit der I.uft-Trock-
nungscinheit (18) vorgcschen ist.
20. Lntfcuchtcr nach Anspruch 15, weiter urnlasscnd: ts
einen entfeuchtungsseitigen Kanal (15) zum Aufneh-
men der Innenlutt und zur Führung derselben durch die
I.uft-Trocknungseinheit (18) hindurch, wobei Außen-
luft, die miuels der I.ult-Trocknungseinheit (18) ge-
kühlt worden ist, in dem cntlmtchtungsseitigen Kanal zo

(15) mit. der Inncnluft vcrntischt und in den Raum ein-
getuhrt wird.
21. Entfeuchter nach Anspruch 15, wobei der Raum
ein Fahrzeug-Fahrgastraum ist, weiter umlassend:
einen Warmetauscher (119, 122, 123) zunt Hrhitzen zs
von Klirnatisicrungsluft; und Klimatisicrungs-Luftka-
näle (108, 109) zum Finblasen von mittels des Wämte-
tauschers (19, 122, 123) erhitzter Luft in den Fahrzeug-
I'ahrgastraum;
wobei Innenluft aus dem Inneren des Fahrzeug-Fahr- ao

gastraums, die tnittels der I.uft-Trocknungscinheit (18)
entfcuchtet worden ist, in den I'ahrzeug-Raum durch
die Luftkanälc (108, 109) hindurch eingeblasen wird.
22. Fahrzeug-Klimatisierungssystem, umfassend:
eine Trocknungseinheit (18), die ein Wasseradsorpti- as
ons-Trocknungsntittcl (lßa, löst, 18az) enthält, zutn
1:nttcuchten von Inncnluü aus einern Fahrzeug-Fahr-
gastrautn;
einen enttcuchtungsseitigen Kanal (15) zum Linführen
der Innenluft und zu deren Hindurchfuhren durch die ao

Trocknungseinheit (18);
einen Trocknungsrnittel-Kuhlcr (162, 163, 163a,
18e lgj) in Fluidverbindung tnit der Trocknungscin-
heit (18) und mit einer Außcnatntosphäre zunt Kühlen
des Trocknungsmittels (18a, 18at, 18az) mit Außenluft; as
einen Wämtetauscher (17), der stromaufwarts der
Trocknungseinheit (18) angeordnet ist, zum Brhitzen
der Inncnluft;
Klitnatisiemngs-l.uttkanälc (108, 109) zur Fuhrung der
mittels des Wärmetauschcrs (17) erhitzten Luft zurück so

in den Irahrzeug-Raum; und
ein (lebläse (111) mit einer lsinlaßseite, die mit einem
Auslaßende des entfeuchtungsseitigen Kanals (15) ver-
bunden ist., so daß das (lchläsc (111) die Inncnluft
durch die Luftkanäle (108, 109) hindurch in den Irahr- Ss

zeug-Raum einbläst, nachdem die Innenluft entfeuchtet
worden ist.
23. System nach Anspruch 22, weiter umfassend:
cincn Fußraurn-Auslaß (124), der an cincm Ausgang
der Klintatisicrungskanälc (108, 109) vorgcschcn ist fo
und Luft zu etner I'ahrgast-I'ußraurnstelle führt;
einen Defroster-Auslaß (125), der an einem Ausgang
der Klimatisierungs-I.uftkanale (108, 109) vorgesehen
ist zur Fuhrung von I.uft zu einer Windschutzscheibe,
wobei bei cincr Blas-ßctrichsart, bei der sowohl der 63

I'ußraurn-Auslaß (124) aks auch der Dcfrostcr-Auslaß
(125) gleichzeitig otten sind, eine Zwei-Schichten-
Strömungs-Betriebsart für Innenluft/Außenluft, bei der

Innenluft aus tlem Fahrzeug-Raum zu tiem Fußraurn-
Auslaß (124) strornt und Außenluü zu detn Defro~ter-
Auslaß 125 strömt, vorgcsohcn ist, und entlcuchtcte In-
nenluft aus dem entfeuchtungsseitigen Kanal mit Au-
ßenluft gemischt und durch den Defroster-Auslaß
(125) hindurch ausgeblasen wirtl.
24. System nach Anspruch 22, wobei der Wännetau-
schcr (lgc—lgj) und die Trocknungsoinhcit (18) eine
einzige integrierte Komponcntc umfasson bzw. darstel-
len.

Hierzu ö Seite(n) '/eichnungen
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